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Bioenergie als Garant der Treibhausgasneutralität 
Bioenergieverbände legen umfangreiche Vorschläge für das anvisierte Klimaschutzsofortpro-
gramm der Bundesregierung vor 
 
Berlin, 09.02.2022: Das Hauptstadtbüro Bioenergie (HBB) und der Bundesverband Bioenergie e.V. 
(BBE) haben gemeinsam Vorschläge für das von der Bundesregierung geplante Klimaschutzso-
fortprogramm vorgelegt, welches die Bundesregierung noch in diesem Frühling beschließen 
möchte. Nach Ansicht der Bioenergieverbände sollte dieses Sofortprogramm sowohl Ansätze ent-
halten, die Deutschland auf den Pfad zur Klimaneutralität bringen, als auch kurzfristig wirksame 
Maßnahmen, die eine direkte Kurskorrektur zur Erreichung der Klimaschutzziele für das Jahr 2030 
bewirken.  
 
Hierfür schlagen HBB und BBE neue Lösungen zur Gewährleistung einer verlässlichen Strom- und 
Wärmeversorgung vor, welche den dringend erforderlichen massiven Ausbau von fluktuierenden 
Erneuerbaren unterstützen sowie absichern. Parallel zum Aufbau strombasierter Technologien 
bedarf es jedoch besonders im Verkehrssektor, in der Gebäudewärme sowie der Industrie Lösun-
gen zur Defossilisierung von Anwendungen, welche nicht oder nur schwerlich zu elektrifizieren 
sind. Feste-, flüssige und gasförmige Bioenergieträger sind prädestiniert, diese Lücke zu füllen. 
Des Weiteren sehen die Verbände die Notwendigkeit den Land- und Forstwirtschaftssektor mit 
dem Klimaschutzsofortprogramm zu adressieren. Hier gilt es z.B. durch die Vergärung von Gülle in 
Biogasanlagen Methanemissionen zu reduzieren sowie durch Anbau von Blühpflanzen Synergie-
effekte zwischen Klima- und Naturschutz zu heben. Bürokratische Hürden und Hemmnisse müs-
sen hingegen in allen Bereichen durch eine effizientere Ausgestaltung des Genehmigungsrechts 
beseitigt werden. Zentral für eine treibhausgasneutrale Volkswirtschaft sind nicht zuletzt natürli-
che und technische CO2-Senken, um unvermeidbare Restemissionen zu reduzieren. Bereits heute 
sollte deshalb mit dem Aufbau erster Konzepte zur Speicherung von CO2 aus Biomasse begonnen 
werden. 
 
Zusammengenommen adressieren die Vorschläge der Bioenergieverbände kostengünstige, zügige 
und sozialverträgliche Möglichkeiten zur Senkung von Treibhausgasemissionen in allen Bereichen 
und ermöglichen so im Zusammenspiel der Erneuerbaren Energien die Erreichung der Netto-Null 
in 2045. 
 
Die Vorschläge stehen unter diesem Link zum Download zur Verfügung.  
 
 
Über die Bioenergieverbände 
Im „Hauptstadtbüro Bioenergie“ bündeln vier Verbände ihre Kompetenzen und Ressourcen im Bereich Energiepolitik: der Bundesver-
band Bioenergie e.V. (BBE), der Deutsche Bauernverband e.V. (DBV), der Fachverband Biogas e.V. (FvB) und der Fachverband Holzener-
gie (FVH). Gemeinsam bilden sie die gesamte Bioenergiebranche ab von Land- und Forstwirten, Anlagen- und Maschinenbauern, Ener-
gieversorgern bis hin zu Betreibern und Planern. Das Hauptstadtbüro Bioenergie verleiht den vielen unterschiedlichen Akteuren und 
verschiedenen Technologien der Bioenergiewirtschaft eine gemeinsame starke Stimme gegenüber der Politik. Insbesondere in den 
Sektoren Strom und Wärme setzt es sich technologieübergreifend für die energiepolitischen Belange seiner Trägerverbände ein. Im 
Kontakt mit politischen Entscheidungsträgern kann das Hauptstadtbüro Bioenergie auf ein breites Unterstützernetzwerk zurückgreifen 
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und kooperiert insbesondere mit dem Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE). 
www.hauptstadtbuero-bioenergie.de 
 
Kontakt 

Bundesverband Bioenergie e.V. (BBE) 
Bernd Geisen 
Geschäftsführer 
Tel. 02 28 / 810 02 59 
Mail: geisen@bioenergie.de 

 

Fachverband Biogas e.V. (FvB) 
Jörg Schäfer 
Fachreferent Politische Kommunikation 
Tel. 0 30 / 2758 179 15 
Mail: Joerg.schaefer@biogas.org 

Deutscher Bauernverband e.V. (DBV) 
Axel Finkenwirth 
Pressesprecher 
Tel. 0 30 /31904 240 
Mail: presse@bauernverband.net 

Fachverband Holzenergie im BBE (FVH) 
Geschäftsführer 
Gerolf Bücheler 
Tel. 0 30 / 2758 179 21 
Mail: buecheler@bioenergie.de 
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